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Öffentliche Anhörung des Ausschusses für Innovation, Wissenschaft und 
Forschung des Landtags Nordrhein-Westfalen 

IIHochschulfinanzen transparent gestalten - Benachteiligung von Hochshculen durch 
leistungsorientierte Mittelvergabe beenden" 

Antrag der Fraktion der PIRATEN 

Drucksache 16/2281 

Sehr geehrte Frau Präsidentin, 

für den Kanzlerkreis der Kunst- und Musikhochschulen in NRW nehme ich als Sprecher 
zu der O.g. Drucksache wie folgt Stellung: 

Die sieben Kunst- und Musikhochschulen in NRW nehmen mit ihren insgesamt rund 
5.000 Studierenden nicht an der Leistungsorientierten Mittelvergabe teil. 

Die Angaben im Haushaltsplan des Landes für die einzelnen Kunst- und 
Musikhochschulen erfolgen nach dem gleichen Schema für alle Universitäten und 
Fachhochschulen. Diese Einheitlichkeit ermöglicht trotz der höchst unterschiedlichen 
Größenverhältnisse und Schwerpunkte der Hochschulen eine gewisse Vergleichbarkeit 
aller Hochschulen in ihren Eckdaten. Die Reduzierung der Kennzahlen auf 
zusammenfassende Eckwerte vereinfacht diesen vergleichenden Blick, da gerade zum 
Beispiel im Bereich der Hausbewirtschaftung die Energiekosten doch zu stark von den 
einzelnen räumlichen Gegebenheiten und den Schwerpunkten der Hochschulen 
abhängen. 

Öffe ntli c he Verke hrsmitt e l ab Hau ptb ahnh of St ra ßenba hn U70/ U74/ U75/ U76/ U77 Haltes te ll e Tonh a l le 
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Die viel zu geringen Mittelansätze gerade für die Bewirtschaftung lassen sich auch 
bereits jetzt ohne weiteres dem Verhältnis nach aus den Haushaltsangaben ablesen. Die 
einzelnen Werte sind dem Ministerium bekannt und werden im Rahmen der 
Haushaltsgespräche auch intensiv diskutiert. 

Die Kunst und Musikhochschulen als staatliche Einrichtungen berichten dem 
Ministerium laufend sehr umfangreich und detailliert über die Mittelverwendung in den 
einzelnen Kapiteln, Titeln und Untertiteln, dies wird mit der Einführung von EPOS noch 
sehr viel direkter möglich sein. Die Kunst- und Musikhochschulen sind daher der 
Auffassung, dass sie von Ihrer Seite aus alles zur Erfüllung des Transparenzgebotes tun. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Dietrich Koska 

Kanzler der Kunstakademie Düsseldorf 


